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Achter Auftritt .

Siscal , Mad . Ruhberg .

Mad . Ruhb . Mein Herr —

Fiscal . ( verlegen ) Madam —

Mad . Ruhb . Ihr Beſuch —

Fiscal . Betrifft eine — Angelegenheit die —

Mad . Ruhb . Eine Angelegenheit .

Fiscal . ( ſich umſehend ) O Madam !

Mad . Ruhb . Nun ? —

Siscal . — Der Rentmeiſter , — ich ſpraͤche gern

einige Worte mit dem Herrn Rentmeiſter .

Mad . Ruhb . Verzeihen ſie — nicht aus Neu⸗

gierde , aber mein Mann iſt ſeit einiger Zeit nicht

recht geſund — wenn ſie ihm alſo etwas unangeneh⸗

mes zu hinterbringen haͤtten — Vielleicht in ſeinen

Dienſtangelegenheiten etwas das —

Fiscal . Iſt der Herr Rentmeiſter zu Hauſe ?

Mad . Ruhb . Ja —der Dokter iſt bey ihm —
wenn ſie etwas zu ſagen haben , das ihm Verdruß

machen koͤnnte , ſo vertrauen ſie mir es an .

Fiscal . Ich ſollte nicht — aber —

Mad . Ruhb . Nun mein Herr —

Siscal . Madam , ich darf ihnen die Urſachez mei⸗

nes Hierſeyns nicht laͤnger verſchweigen . Der Himmel

iſt mein Zeuge , ich wuͤnſchte ſie zu ſchonen — aber —

ſie muͤſſen es an mir merken — daß mich etwas

außerordentliches herfuͤhrt.

Mad .
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mad . Ruhb . ( ſetzt ſich entkraͤftet ) Aach Gott —

Fiscal . Iſts moͤglich? — ſo iſt es an dem ?

Mad . Nuhb . ( ſich faſſend ) Was ?

Siscal . Verhehlen ſie es nicht laͤnger , ich bitte

ſie — ich muß kurz ſeyn .

MNad . Nuhb . — Sie ſind — es iſt — ach !
mein Herr .

Fiscal . — Ich muß eilen , verzeihen Sie , meiner .ꝗ
flicht . Sr . Excellenz haben heute Mittag bereits

vernommen , als ob — in ihrem Hauſe — als ob

mit der Kaſſe ein Ungluͤck ſich zugetragen habe . Zu⸗

folge geſchaͤrften koͤnigl. Mandats , muß bey dem 55

mindeſten Geruͤcht ohne Aufſchub zur Unterſuchung
geſchritten werden . Der alte Obercommiſſair iſt nicht 0

zu finden . Alſo ich bin Er zeigt ein Papier vor ) bevoll⸗

maͤchtiget, die Kaſſe zu uͤbernehmen.

Mad . Ruhb . Mein Herr —

Fiscal . Iſt es denn wuͤrklich andem ?
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ſad . Ruhb . Cnach einer Pauſe , ſehr entſchloſſen )

Ja , mein Herr .

Siscal . An dem ? — Das iſt ſchrecklich — ſo ein

Haus — ſo ein Mann ! und das muß mich treffen !
Glauben ſie mir Madam —ich habe Gefuͤhl fuͤr ihre

Lage und wollte — aber — vergeben ſie mir — be⸗

dauren ſie mich — ſie kennen unſre ſtrengen Geſetze — 8
ich muß handeln ; ohne Aufſchub fuͤhren ſie uns zu

ihrem Herrn Gemahl .

5 Mad .
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mad . Ruhb . (die ihn mit ſtiller Verzweiflung anhoͤret)

O nein , mein Herr , das iſt unnoͤthig —

Siscal . Ich bin von der Redlichkeit ihres wuͤr⸗

digen Mannes ſo uͤberzeugt als ſie ; aber ſein eigner

Vortheil will die Beſchleunigung der Unterſuchung .

Fuͤhren ſie mich zu ihm .

Mad . Ruhb . Erlauben ſie —

Fiscal . Madam ich darf mich nicht aufhalten

laſſen .

Mad . Auhb . Ich habe ihnen etwas zu ſagen ,

das zur Sache gehoͤrt .

Fiscal . Nun dann —

Mad . Ruhb . Der Verluſt betraͤgt 5000 Rthlr . —

der Reſt iſt verſchloſſen . Der Arzt iſt bey meinem

Manne —er war erſchrocken — ſein Leben war in

Gefahr —er iſt ſchwach , ſehr ſchwach — verſchonen

ſie ihn mit dem Schrecken ihrer Gegenwart —

Siscal . Herzlich gerne wollte ich, allein —

Mad Ruhb . Hoͤren ſie weiter . Man weiß be⸗

reits den Thaͤter und ich will ihn nennen .

Fiscal . So ? Geſchwind ! —

Mad . Ruhb . Vorher beantworten ſie mir eine

Frage .

Fiscal . Ich erwarte ſie —

Mad . Ruhb . Halten ſie mich fuͤr eine Frau von

Ehre ?
8 Eiscal .



0

— 115 —

Fiscal . Madam —

Mad . Ruhb . Ja oder nein ?

Siscal . Ja — mein Gott ja !

Mad . Ruhb . Glauben ſie zum Beiſpiel , daß
der Drang don Verhaͤltniſſen und Begebenheiten , den

ſanftmuͤthigſten Menſchen zum wuͤthendſten Teufel
machen koͤnnen ?

Siscal . Ja — aber —ich ſehe nicht ein —

Mad . Auhb . Wenn alſo ein Menſch , deſſen Ver⸗

traͤglichkeit ihnen ſtets ſchaͤtzbar war — auf einmal
ein Moͤrder wird — werden ſie ihn haſſen oder ba⸗
bauren .

Fiscal . Ich weiß nicht Madam , wie .

Mad . Ruhb . Wuͤrden ſie ihn bedauren odet
haſſen ?

Siscal . Bedauern wuͤrde ich ihn , aber ?

Mad . Ruhb . Ja —wuͤrden ſie ? bedauren ?—
wuͤrden ſie das ? — — — — Ich entwendete mei⸗
nem Manne dieſe 5000 Kthlr . (Pauſe)

Siscal . — Madam —

Mad . Nuhb . Sie wundern ſich ?

Fiscal . — Madam —

Mad . Ruhb . — Laſſen ſie uns nicht hier ver⸗
weilen — Kommen ſie wo ich hingehoͤre ?

Siscal . Madam , wiſſen ſie was ſie geſagt haben .

H 2 Mad .
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Nad . Ruhb . Ich weiß — kommen ſie —

Siscal . Mein Gott , wie ſind ſie — wiederholen

ſie mir —iſt es wahr ?

Mad . Ruhb . Peinigen ſie mich nicht laͤnger —

kommen ſie —

Siscal . Um Gottes willen — ſie koͤnnen den

Schritt nicht wieder zuruͤckthun.

Mad . Ruhb . Ich weiß es .

Fiscal . Ihr Leben iſt in Gefahr —

Nad . Ruhb . Ich weiß auch das — kommen

ſie — ich will mit ihnen gehen . Ich folge ihnen

ldig — ſie brauchen keine Wache — wir nehmen
gedu

iethwagen — und ſie liefern mich dem Ge⸗
einen M

richte .

Siscal . Kann denn die Summe nicht erſetzt werden ?

Mad . Ruhb . Nein —

Siscal . Aber , wollen ſie denn nicht erſt ihren

Mann ſprechen .

mad . Ruhb . Nein . Nur aus dem Gefaͤngniß

werde ich ihm ſchreiben .

iscal . Wie , ſie wollen ihn nicht erſt ſprechen ?

Ihre Kinder —

Mad . Auhb . Nein , nein — ich muß eilen , daß

ich ſie nicht ſehe — kommen ſie / ſie wiſſen , daß ſie mich

nicht ſchonen koͤnnen . Ich erleichtere ihnen ihre Pflicht .

Kommen ſie.
Eiscal .



Fiscal . Sie muͤſſen dieſe Ausſage vor dem No⸗

tarius thun , unterſchreiben — er iſt da — ehe thue

ich keinen Schritt in der Sache .

Mad . Ruhb . Iſt das durchaus noͤthig?

Siscal . Durchaus —

Nad . Ruhb . Gut , wir wollen das auf meinen

Zimmer in Ordnung bringen — und dann gehen .

Siscal . Unglüuͤckliche Frau .

Mad . Ruhb . Kommen ſie —

Neunter Aufteitt .

Secret . Ahlden . Vorige .

Secr . ( eilig )Iſt mein Vater nicht hier ?

Mad . Äuhb . Nein .

Secr . ( bey Seite ) Auch nicht hier geweſen —

Mad . Ruhb . Nein .

Secr . Ich bin auſſer mir ! — alle Mittel uns

zu retten , ſchlagen fehl —

Mad . Ruhb . Sagen ſie meinem Sohne , daß er

fliehe — ſchnell Augenblicks — troͤſten ſie meinen

Mann . — Kommen ſie mein Herr ! ( zum Fiscal etwa

leiſer ) Laſſen ſie uns die guten Leute zur Ruhe brin⸗

gen ( ab )

Secr . Troͤſten ſoll ich dich , und habe ſelbſt kei —

nen Troſt als Verzweiflung .
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